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Liebe Bürgerinnen und Bürger  
von Dänisch-Nienhof und Schwedeneck, 
 
meine Partner, die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, die 
RuheForst GmbH und ich, Claus Parduhn, Eigentümer des Waldes  
in Dänisch-Nienhof, beabsichtigen, in einem kleinen Teilbereich  
des Waldes (12,5 h) einen Bestattungswald einzurichten.
 

Eine Bürgerinitiative hat nun diese Bedenken vorgebracht:

• Mehr Autoverkehr

• Eingriffe in die Natur

• Abschreckende Wirkung auf Feriengäste

Wir hoffen, mit folgenden Zusagen  

diese Bedenken ausräumen zu können: 

Bestattungen im Ruheforst finden nur an zwei Tagen in der Woche 
statt. Das zunehmende Verkehrsaufkommen wird über die Zufahrt 
außerhalb des Dorfes gesteuert. Der bestehende Parkplatz am  
Waldrand wird für Besucher des Ruheforstes erweitert.
 
Der Wald wird der Natur überlassen. Die Bäume im Ruheforst 
werden nicht gefällt. Die Asche der Verstorbenen wird in biologisch 
abbaubaren Urnen beigesetzt. Die Urnen lösen sich mit der Zeit 
vollkommen auf, dienen der Ernährung des Baumes und kehren so 
in den biologischen Kreislauf des Waldes zurück. Unser Ruheforst  
trägt zur Schaffung und zum Erhalt alter gewachsener Wälder bei. 
Bei Schäden durch Sturm oder Feuer wird von uns durch Wieder-
aufforstung für Ersatz gesorgt. Die jetzt schon bestehenden Wege  
im Wald werden gepflegt. Für die Sicherheit der Besucher, z.B. nach 
einem Sturm, wird gesorgt.

Durch die Besucher können die Gastronomen und die Vermieter von 
Zimmern und Ferienwohnungen zusätzliche Einnahmen erzielen.
Die Bekanntheit des Ortes kann durch den Ruheforst gefördert 
werden. Die Verbindung von naturbelassenem Wald, barrierefreiem 
Zugang zum Strand und wunderschöner Landschaft kann zukünftig 
mehr Feriengäste anziehen als bisher.

Viele Gründe sprechen aus der Sicht der Gemeinde  

Schwedeneck für die Einrichtung eines Ruheforstes:

Der Gemeinde Schwedeneck entstehen keine Kosten,  
vielmehr bekommt sie eine Vergütung. Sie erhält durch  
den Erlass einer Friedhofsordnung die Kontrolle über den  
Bestattungswald.
 
Ein kostenloses Nutzungsrecht sichern wir zu:
• für die Klinik Schwedeneck eine Fläche von ca. 1.500 qm, 
• für den Kindergarten Schwedeneck eine Fläche von ca. 10.800 qm, 
• für die Gemeinde Schwedeneck die Zuwegung zum Strand  
	 einschließlich „Rampe“, zum DLRG-Gebäude, zum Sanitärhaus 	
	 und zur Pumpstation sowie einen barrierefreien Zugang 
	 zum Strand.

Die Begehbarkeit der Wege im vorhandenen Wegenetz,  
welches völlig ausreichend ist, wird behindertengerecht  
sichergestellt. Reitwege werden ausgewiesen. 

Wir garantieren eine nachhaltige Forstwirtschaft.  
Das Abholzen der Bäume wird im gesamten Wald erheblich 
eingeschränkt werden. Der Wald bleibt naturbelassen.  
Altholz wird nur in Ausnahmefällen beseitigt.
Der Anteil der großen und starken, aber auch der seltenen,  
kuriosen und krumm gewachsenen Bäume wird kontinuierlich 
steigen. Der Anteil der Nadelhölzer wird sinken, der Anteil der 
Laubhölzer, besonders von Eichen, Buchen und Obstbäumen 
wird zunehmen. 

Ein Mischwald entsteht, der auch dem Klimawandel  
trotzen kann.

Schwedeneck, im Mai 2021

Sollten Sie weitere Informationen wünschen, 
wenden Sie sich bitte an:

Claus Parduhn: mail@parduhn.de
Torsten Kruse: tkruse@lksh.de
Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein

www.ruheforst-deutschland.de


